
                                                                           
 

Justyna Libera und Ramona Peters für die Projektgruppe der Klasse FS17-3 

 

Aufklärung und Sensibilisierung zum Thema Kinderhospiz als Pro-
jekt an der Dorothea-Schlözer Schule 
 
Lübeck, 20.11.2018 
 
Wir, eine Teilgruppe der Erzieherklasse FS17-3 der Dorothea-Schlözer-Schule, 
führen ein Projekt durch. Im Rahmen dieses Projektes wollen wir auf die Arbeit 
des ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes „Die Muschel“ e.V. auf-
merksam machen. 
 
Seit 2010 steht die Dorothea- Schlözer Schule in Kooperation mit dem ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst  „Die Muschel“ e.V. Seit 2012 findet einmal im Jahr 
ein Nikolausmarkt in der Schule statt. Hier werden jährlich, durch die verschiedens-
ten Stände des Marktes Gelder gesammelt, welche dann an „Die Muschel“ e.V. ge-
spendet werden.  
 

Durch eine Informationsveranstaltung, die wir im Rahmen unseres Projektes durch-
führen, haben wir uns das Ziel gesetzt, Schüler/innen und Lehrer/innen der 
Dorothea-Schlözer-Schule über das Thema Hospizarbeit zu informieren. Wir sehen 
uns nämlich in der Pflicht, entsprechende „Aufklärungsarbeit“ zu unserem Kooperati-
onspartner zu leisten und die Teilnehmer für dieses Thema zu sensibilisieren. Dazu 
wollen wir über das eingesammelte Spendengeld informieren und Schüler/innen und 
Lehrer/innen aufklären, warum das Spenden so wichtig ist.   
 
Wir laden herzlich zu unserer Informationsveranstaltung, die am 27.11.2018 von 8:00 
bis 13:00 Uhr im Forum der Dorothea-Schlözer Schule stattfinden wird, ein. 
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zu Verfügung. 

 
 
Die Arbeit des ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes  „Die Muschel“ e.V. 
 
Der Kinder- und Jugendhospizdienst „Die Muschel“ e.V. arbeitet zusammen mit Kin-
dern und Jugendlichen mit lebensverkürzten Erkrankungen und deren Familien. Die 
Muschel unterstützt und begleitet die gesamte Familie mit ihren unterschiedlichen 
Bedürfnissen und Wünschen. Dazu übernimmt die Muschel die Aufgabe Kontaktauf-
nahme und Vernetzung mit anderen Institutionen wie z.B. Kinderärzten, Kinderklini-
ken, ambulanten Kinderkrankenpflegediensten, etc. herzustellen.  
 
 
 


